
machen, ist dıes eın Dıenst, für den VO  — der bloßen Geber-Mentalität der
s1ıe 1m OTaus bedankt sein sollen. „reichen‘‘ Kırchen einer wirklıchen

Armın Boyens Gegenseıtigkeit finden und über den
ENSCICH kirchlichen Rahmen hınaus dıe

Kenneth aC. (ed.), Hope In the esert Solidarität mıt en Notleiıdenden, Ver-
The Churches’ Uniıted eSpONSe olgten und Ausgebeuteten auszuleben,
Human Need, 1944 1984 World betonen auch der Beıtrag Von Kathleen
Councıl of Churches, eneva 986 Ptolemy über das Flüchtlings- und ASsy-
143 Seıten. art sfr 14,90 lantenproblem und der Rechenschafts-
Der and dokumentiert In sehr DCI- ericht VOon Jean Fischer, dem langJjährı-

Öönlıch gehaltenen und VON daher nıcht SCH Dırektor der Abteılung, der zugleich
1Ur In Stil und Darstellung, sondern Wege 1ın dıe Zukunft welılst. Eın ganz
auch nach nnalten und Wertungen wesentlicher Beıtrag AQus orthodoxer
recht unterschiedlichen Beiıträgen dıe 1C ist der Aufsatz Von Alexandros
vlerzigjährige Geschichte der ÖRK- Papaderos, dem übrigens auch der ıte
Kommissıon für Zwischenkirchliche des Bandes ninommMe: ist ursprüng-
Hılfe, Flüchtlings- und Weltdienst. Ge- lıch dıe Bezeichnung eines landwirt-
rade e1l sıch nıcht eine trockene schaftlıchen EntwiıcklungsprojJektes auf
Aufzählung geschehener Hılfeleistun- TrTeta.
gCHI, sondern die sehr subjektive, Der diakoniıische Aspekt der Ökumene
ehrliche und durchaus nıcht unkritische ırd leicht übersehen dieser Band
Schilderung persönlıcher Erfahrungen, zeıgt, WwI1e wichtig ist.
verbunden mıt entsprechenden Reflex1io0- Wolfgang Müller
NenNn über vielfältige Lernvorgänge han-
delt, lıest sich geradezu spannend.

1e6 INan Von der geschichtlichen eler Hertel, ‚„Ich verspreche euch den
Eınleitung VONn Wıllem Visser t Hiımmel*‘‘. Geistlicher nspruch, g..
00 ab, stehen wel deutsche Be1l- ellschaftlıche Ziele und kırchliche
räage Anfang: Hans Thimme berich- Bedeutung des Opus Deı1 mMOS Ver-
tet anschaulıch über dıe Entwicklung In ag, Düsseldorf 985 Z Seıiten.
der Bundesrepublık Von einer „empfan- art 26,—.
genden‘‘ Kırche nach Kriegsende Das Opus Del, zunächst eın Säkular-
einer ‚„gebenden‘‘ Kırche (wobei institut, seıt 1982 eine Personalprälatur

1m Sinne VON K 294 CIC, ist 1Ns Geredeterielle, nıcht geistliıche Bezüge
denken ist), und Ulrich Von Brück schil- gekommen. Das Gerede hat schon
dert dıe Möglichkeiten und TeENzen einer Reihe von Zivilprozessen eführt,
zwischenkirchlicher iın einem in denen das Opus Kritiker mıt Erfolg
zialıstischen and Beispiel der auf Unterlassung bestimmter Behaup-
DD  7 ußergewöhnlıc informatıv tungen 1n Anspruch hat
sınd dıe Berichte Aaus den verschiedenen Um dankbarer ist INan für eın Buch,
Regionen (Asıen, Afrıka, Miıttlerer das dıe Hıntergründe der Auseinander-
ÖOsten und Lateinamerika), wobe!l VOT setzungen ufhellt, von denen dıe
em letzterer den notwendigen chrıtt Öffentlichkeit 1Ur gelegentlich
vVvon der karitativen Betreuung VON Eın- und fragmentarisch erfährt.
zelprojekten ZU sozlal und polıtısch Das ‚„Hauptinteresse‘‘ des erf. „gilt
motivilerten Eıinsatz für gerechtere dem ÖOpus Deıl als einem spiırıtuellen,
Strukturen aufzeligt. darum geht, weltkirchlichen und gesellschaftlıchen
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Phänomen:‘‘ Er sıeht In der Organısa- 1L1UT dieser Umstand deutet darauf hın,
t1on ‚„‚das augenfälligste Beispiel für dıe dal das Opus DeIl in Zukunft die Stelle
restauratıve Tendenz ın der katholischen dieses Ordens als geistige Kampitruppe
Weltkirche‘‘ (11) Er befaßt sıch In sel- des Vatıkans einnehmen könnte, nach-
LCIN uch nıcht 11UT mıiıt dem Innenleben dem 6S mıt dem Gehorsam der Jesuılten
des Opus De1l und seinen Werbeprak- gegenüber dem Papst anscheinend nıcht
tıken, die biısher Hauptgegenstand der mehr ZU besten este ist
öffentlıchen Dıskussion d  n, sondern rag dazu bel, eın kirchliches Phä-
11l ‚auch umfassendere politische und erhellen, dessen Bedeutung
gesellschaftlıche Zusammenhänge auf- für die Weıiterentwicklung der römisch-
zeıgen‘‘ und ‚„nach dem weltkirchlichen katholischen Kırche 1mM ausgehenden
Kontext iragen‘“‘ 161) FEr übt Krıtik Jahrtausend nıcht unterschätzt werden
Zielen und Methoden des Werkes, dies- sollte und das eshalb auch die Auf-
tanzlert sıch aber VOoONnNn voreiligen Vor- merksamkeıt der nıchtrömischen Kır-
würfen anderer Krıtiker. chen beanspruchen darf.

Die Bıldung VO  — Gruppen innerhalb Hanns Engelhardt
der Kırche, die bestimmte relıg1öse und

daraus abgeleıtet poliıtische uffas-
SUNSCH vertreien, mu nıichts Verwertf- Norbert Greinacher / Hans Küng (Hrsg.),
lıches sıch haben In der Kırche ist Katholische Kırche wohin? Wıder
aum für unterschiedliche Auffassun- den Verrat Konzil. Ser1e Pıper
gCnH In vieler Hinsıcht, und der Organı- 488, München-Zürich 986 467
satorische Zusammenschluß auf der Seıiten. art 17,80
Grundlage einer solchen partıkularen Auch dieser Sammelband stellt eine

Art Von Bılanz des Zweıten Vatikani-Auffassung ist grundsätzlıch nıcht ılleg1-
tım Bedenklıich ist allerdings zwelerle!1: schen Konzıls dar. Er glıedert sıch In
Geheimhaltung un Verabsolutierung. vier Teıle, dıe Von Kırchenleitung
Miıt eC fordert H 9 „daß ın einer den Stichworten ‚„„Stagnatıion“‘ und
Kırche, dıie der Wahrheıit diıenen und S1e ‚„„Reaktion‘‘, VonNn Theologıe entspre-
unter dıe Menschen bringen will, Licht en unter ‚„„‚Restauration‘‘ und ‚„In-
und Durchsichtigkeit herrschen sol- quıisıtion“‘ handeln SOWI1E typısche und
len'  c6 7); Geheimniskrämerel ist Sschon exemplarische Vorgänge vorstellen und
als solche geelgnet, sich vielleicht ansatzwelse SCHNAUCIT analysıeren. Dıe
völlıg unverfängliche Bestrebungen VOT amen der Herausgeber lassen VCI-
der Welt diskreditieren, und davor muten, daß die SCWONNCNECN Mitarbeiter
sollten dıe Kırche und hre Miıtglıeder iıhr numerisches Übergewicht macht
sıch hüten Inhaltlıch ırd der legiıtime sıch In eıl emerkbar nıcht gerade
Bereich innerkirchlicher Gruppenbildung zımperlıch mıiıt ihrer Kriıtik auftreten.
verlassen, WEn eine Gruppe einen Aus- Der Jüngste Miıtarbeiter ist Jahrgang
schließlichkeitsanspruch geltend macht, 1955, die äaltesten der 1m uch vertire-
sıch also mıiıt der wahren Kırche Autoren wurden In den etzten
gleichsetzt. Jahren VOT dem Ersten Weltkrieg gebo-

Die Strategie des Opus Deı, ‚„führende renmn. ntier den Namen g1bt ein1ıge
Leute für sich gewinnen‘‘ (39), ist Küng und Greinacher In Tübingen VCOI-
nıcht He Dieselbe Strategie hat auch bundene Kollegen, beispielsweise Her-
der Jesuiıtenorden ZUT Zeıt der Gegen- INann Härıng mıiıt einer scharfen Attacke
reformatıon und später verfolgt. Nıcht Ratzinger und Herbert Haag,
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